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Einleitung 

Gemäß § 9 Abs .. 1 des Landwirtschaftsgesetzes vom 

13. Juli 1960, BGBl. Nr. 155, hat das Bundesministerium für 

Land- und Fo�stwirtsch�ft der Bundesregierung" bis zum 

15� September eines jeden Jahres über die Feststellungen 

.gemäß den §§ 7 und 8 und die. sich daraus ergebenden Not­

wendigkeiten zu berichten. 

In Entsprechung dieses gesetzlichen Auftrages hat das 

Bundesministerium für Land- und Forstvvlrtschaft den "Bericht 

.1. über die Lage der österreichischen Landwirtschaft 1969" in 

der Sitzung des Ministe..rrates am 15. september 1970 der Bun­

desregierung vorgelegt. 

Die Bundesregierung legt nunmehr auf Grund ihres Be-

. schlusses vom 15. September 1970 dem Nationalrat im Sinne der 

Bestimmungen des § 9 Abs. 2 des Landwirtschaftsgesetzes den 

"Bericht über die wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft" 

vor, der auch die Maßnahm�n enthält, die die Bundesregie­

rung zur Erreichung der .im § 2 des Landwirtschaftsgesetzes 

genannten Ziele für notwendig erachtet. 

Auswirkungen des Grünen Planes 1969 

Die 1961 eingeleiteten Schwerpunktmaßnah:m.en des Grünen 

Planes wurden 1969 entsprechend den Zielsetzungen des Land­

wirtschaftsgesetzes weitergeführt. Sie waren darauf gerichtet, 

die selbsthilfebemühungen der Landwirte, insbesondere zur 

Bewältigung des Strukturwandels und zur Verbesserung ihres 

Einkommens zu stärken s01vie die Entwicklung zu einer ratio­

nelleren Vermarktung landwirtschaftlicher Produkte zu 

fördern. Für den Grünen Plan 1969 1Nurden 762,1 Millionen 

Schilling (1968: 814,8 Millionen Schilling) aufgewendet. 

Im Rahmen der Verbesserung der produktionsgrundlagen 

sind u.a. Maßnahmen zur Produktivitätsverbesserung im 

pflanzenbau sowie in der Viehwirtschaft (z.B. Milchleistungs­

kontrolle ) . gefördert. worden·.· Die Mittel des Grünen Planes 
, 

dienten weiters zur Finanzierung von 9.2E::0 ha Ent- und Be-

wässerungen sowie zur Geländekorrektur von über 10.000 ha. 
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.�-- .-..... � . .  _.,:.,- . .  ' 

Mit Hilfe der Mi tt,e:t d�s.:GrÜnen Planes könnten demnach' ".," ." 
19.469 11a' fläch�Df�truktur�H�'bere:inigtü.nd·für eine rationel-
lere' Betriebsfüh'rung bzw .• ··einengünst:Lgen 'rJIasch�neneinsatz 

vorb 8rei tet werd�n • .  \78i ters wurde'mit diesen Mi t:te.ln ,die 
Finanzierung der

' 
Ne,uaufforstungvon LI-.18i

· 
ha erleichtert, 

(1961 bi8 1969: 40.110 ha). .. 
" 

'. ' 
( . . . ' . .  

Zur Verbi:3sserung.:derStruktur un�.
Betr:iebswirtschaft ' 

sind. rund die Hälfte der Mittel des Gr;Ünen Planes 1969 auf­
gewendet worden. Sie dienten zur' Finanzierung von Besi tz­
fes'tigI1�gs- und U:rp.stellungsmaßnahm�n; 'der Verkehrserschl ie­
ßUrig (Wegebau) ländlicher Gebiete, g.6sAusbaues des ,länd­
lichen stromnetzes , der Agrarischen Op ,erationen, des land-:-
1Frit'tschaftl ichen f):ied1ungswesens wie der ,:Sesitzaufstockung. 

Inner Besi tz,f.estj,gung8...,. sowie Umstellungsaktion waren . ,'" ," ,' - . 
2.?33bzw .• 20. 729 Betriebe erfaßt, den'en Mittel des. Grünen 
Planes z�gute �amen. De� Ausbau von G�te�w�gen, die.Verbes� 

. � ,  . 

seru?-g der Forstapfsch1ießung sO'wie der Bau' von Almwegen 
und Bringungsanlagen i,iir JÜlIlprodukte sind vor allem' im 
Bergbauerngebiet zur Steigerung des BetI'iebsel�folges und 

Verbesserung dcrLeh�nsveih:�iillit(se -von- beson�Lerer; Bedeutung . 
1969'wurden nach vorlälJfigen Mi 1�teil ungen mi t Hilfe d.er 
Mittel deS' Grünen Plarws· 3 . . 522 bäuerliche ,Betriebe (1961bis . ," . . . 

. :1969�· 28.877) durch Gü.ter'7eg�ersch16ssen so\"iie 804 km Forst-

und ,200 km Almwege .g�ballt. 4. 372 bä,�e�r:Liche ßstr.leb'e und' 

2.949 sonstile ländliche Anwer,en erhielten e:i.nen Neuanschluß 
. . 

.an das stromnetz oder eine Netzverstärkung. 

Im Mittelpunkt der ',i.grari·schen OperatiOllen stand wieder , .
' 

. 

die Förderung der Zusammenlegung und ]'lurbercipigung. 1969 , . 
wurde eine Fläche von 30.114 ha (1961 bis 1969: 209.049 ha) . , 
der Zu

·
sammen1e.gung. und J,I,lurbe:r'Binigung�nterzogen. Im, Rahmen 

des landwirtschaftlichen SH�dl ung2wesens kamen 307 Vorhaben . 
Mittel des Grünen Planes zUgUte . Zur Besitzaufstoclcung sind 
mitHilfe von Agrp.rinvestitionskre&iten�über

' 6.000 ha an­

gekauft worden (1961 bis, -1969: 39.'950' ha). . . . . .. . 
1)ie Absatz-. und verwertungsmaßnahIDel� trugen insbesondere -

zum Ausbau von Verarb8itungs-, Lagerungs- und Vermarktungs­
einri cht ungen für lanö . .wirtschaIt1iche produkte bei. Außer-

I 

dem. iNu.rden vor allem die Beteiligung an internationalen 

viehwirtschaftlichen Ausstellungen , die VVerbung für den Ab-
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satz von Eiern und Honig, 'die GeulGinsc haftswerbu n g für heimi­
sches Qual:Ltäisobst \md für' Gartenbauprodukte sowie die 

Werbung für Wein finanziell unterstü.tzt •. · Im Ralli-nen c1er Be-

� 
-

: 
. ' . 

, " 

kämpfung der Rinder-Tbc und -Bruce1.1oseWaren Ende 1969 

fast a'le
' 

rind�rhal tenden Betrieb e frei von. b eiden Tierseuc hen • 

. Das �vJlrtschaft.:riche· Forsc hungs- und Versuc hswesen 

bildet � inen integrie;renden Bestandteil des Grünen Planes; 

1969 standen rund 14,7 Miliionen Schilling für Forsyhungs­

und VcrsucQsprojekte zur Verfügung (1961 bis 1969: 

88 Ml11ionen Sc hilling). 

Die 11:Ltte1 des Grünen Planes ha�fen auch, die Wohn-
_. . " - . ,  . 

v�rhaltnisse der IJand- und Forstarbeiter zu verbessern. 

1 969,konnte
' 

durch sie die Finanz ierung des B,au8s von 

951 Eigenheimen
' 

und der 3:erstellunp; bzw. Verbesserung von 

Dien�i;ohnu�gen in 378 Fällen erleic ht e rt Werden l1961 bi� 
1 969: 6 . 656 Eigenheime und 8 . 287 Dienstwohriungen)8 

. ' ; . . 

Für das im Jahp 1969 vergebene Agrar'investi tionskredi t­
vo lumen von rund 1 , 4  Milliarden Sc hilling an 18.099 Dar-

.. ' . . \ . 

lel?�nsnehmer vvu.rden Zinsenzuschüsse aus dem Grünen plan in 
AnspJ:'uch genommen und solche für di� 1 961bis1968varge­

b anan und noch aushaftanden Agrarinvestitionskredite gelei-' 

stet . S�ei ,t Begi nn de s Grünen Planes haben bi s einschließlich 

1 969 �und 154.000 Darlehensnehmer zinsverbilligte'Agrar­
investiti onskredite von fast 9,0 Mil li arde n Schilling zur 

-', .. - \ ' -

Finanzierung der Anschaffung ,von Investitio nen erhalten. 

Zusammengefaßt e Ergebnisse aus dem Lagebericht 1969 

Der Be it rag der Land- und Forstwirt schaft; zum Rrutto­
Natiönalprodukt'und Volkseinkommen ist zwar relativ 

etwas zurückgegangen ; ab801 ut haben si c h  di e Ante ile ' 

- nac h  einem Rückschlag 1968 - im Berich-bsjahr wieder 

beträchtlic h verbessert.  Der Netto-Prodltktionswert der 

Land'wirtschaft' ist geringfügig 'weiter ges�iegen, sod,aß 
sich - wie schon 1968 -- auch 1969 das Wac hstum verlangsamt 

hat . Die weitere, und zwar etvvas rasc here Abnabme der 

Z ahl der in der Land- l.md Forstvürtschaft Tät igen C:- 25.000 ) ,  

führte zu einer neuerlichen Steigerung eler Arbeit s­

pr oduktivit ät. Zugleich verringert e sich die Preisscher,e, 
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da das Erzeugerpreisniveau um 4,7 % höher v-var als im 
Jahr vorher, \�Tährend der Preis-Index der betrieblichen 
Gesamtausgaben nur um 3,4 % stieg. 

Diese schon global zu erseh enden , für die Entvvickl ung 

des Einkommens in der Land- und Forstwirtschaft günstigen 
Tendenzen werden auch. durch dte Ergebnisse d�r buchführenden 
VollBrwerbsbetriebe unterstrichen und regional sowie betriebs­
gr\lP�genmäßig aufgefächert . So stieg zum Unterschied von 
1968 der R9hertrag (+ ? %) stärker als der Aufwand (+ 5 %) . 

Der Anteil der Marktleistung (89,5 %) erhöhte sich weiter 
und "1?:Tlterstreicht die zunehmende Marktverflechtung selbst 
klein"!:?äuerlicher Betrie1?e. Auchdie. Erhöhun g des ,Sachauf­
wandes (der Personalaufwandblieb fast unvercindert ) ver­
deutlicht die Bemühungen der Betriebe -:Zu einer kapital­
intensiveren und arbeitskraftmäßig sparsamen W"irtschafts­

weise. Das Einkommen je .Arbei tskTaft konnte im Mittel der 
Betriebe um 11 % auf fast 32.000 S beachtlich erhöht VJer-

den. FLl<;bei ist das Einkommen im Durchschnitt aller Haupt­

produktionslagen gestiegen. Es waren vor allem die Acker­
vJirtschi3.ften und die waldstärkeren Betriebe, in denen �ich 

im_Schnitt das Einkommen besonders günstig entwick21t�o 
Relativ am schwächsten schnitten die grünlandstärke ren Betriebe 

des Südöstlichen Flach- nnd Hügellandes (vornehmlich aus 
strukturellen Gründen) sowie des VVetld- und Müh1 viertels 
(gerinsere Produktionsgrundlagen ) ab. Da in diesen Gebieten 
auch die �::ögl ichk8i t'211 des Zuer'yerbus noch gering sind , 
ergaben sich für\diese Lagen auch ungünstigere Ervrerbsein­
kommen (L1ndwirtschaftlichc:s pl us ]\Tebener'�!erbs-Einkommen). 

Hervorzuheben ist weiters die Verbesserung in der 

Einkommensstreuung. Hatt en 1968 nur 41 % der B e triebe 

Einkommen je Arbei ts1craft von 30.000 S und mehr, so we,ren 
es 1969 fast 52 %, wobei sich der Anteil der Betriebe 
mit Einkommen je Arbeitskraft von 50.000 S und darüber 
von 12,9 auf 19,4 % erhöhte. 
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Der durchschnittliche Arbeitsertrag je Jahr und Arbeits­

kraft ist mit 17.209 S, je Betrieb mit 41.436 S ermittelt 

worden1 die Verzinsung mit 1,2 %. 

--Alies in- allem VerdeUtlichen die Ergebnisse , daß 1969 

ein güustie;es Jahr bezüglich der Entwicklung des Einkommens 

in der La�dvvirtschaft war.· Eine weitere Verbesserung des 

Einkommens wird insbesondere durch Rationalisierungsmaßnahmen, 

- strukturelle Änderungen, Hebung der Qualität der Prodw�te 

und Verbesserung der Vermarktung zu erwarten sein. 

Wenngleich 1969 im allgemeinen eine zum Teil beachtliche 

,Einkommensverbesserung eintrat und weitere·Maßnahmenerfolge 

'erzielt werden konnten" ist nicht zu übersehen, daß noch ein 

großer Nachholbedarf besteht. Die Änderungen in der Agrar-

struktur halten an und überfordern vielfach die Kräfte des 

Einzelbetriebes. Die bäuerlichen Betriebe streben nach einer 

besseren Ausst3t�ung mit Boden und Kapital, nach einer 

Steigerung der Produktivität und des Einkommens sowie einer 

rationelleren Vermarktung. Diese 'Bestrebungen'sind im Ein­

klang mit den gesamtv7irtschaftlichen Erfordernissen und unter 

Anpassung der Produktion an die Möglichkeiten des Absatzes 

zu fördern. Zugleich ist mit Hilfe der För,derungsmaßnahmen .. 

zu trachten, die Mobilität 'derProduktionsfaktoren Arbeit 
und Boden zu heben, um die Strukturanpassungen auf das 

erforderliche Tempo beschleunigen zu können. 

Finanzielle Erfordernisse für die in Aussicht 

genommenen Maßnahmen 1971 

Um es der österrei�hischen Land- und Forstwirtschaft ins­

besondere zu ermöglichen., die Arbeitsproduktivität und Wett­

b
'
e'7erbsfi:ihigkeit

- weitGr zu steigern� die notwendigen Rationali­

'sierungsmaRnahmen im besChlei.JnigtGren Tem:po zur Verbe sserung 

des Einkommens der'in der Land_- und Forstwirtschaft �J.iätigen 

durchzuführen und zur bestmöglichen Versorgung mit Nahrungs­

mitteln beizutragen, wird vorgesdüagen, die Maßnahmen im 

Sinne des § 9 Abs. 2 des Landv.Tirtschaftsgesetzes I:r'ie folgt 

zu dotieren: 
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M a ß h �h m � n BÜrldei-> ' Agrarinvesti tions-
beiträge ' : kre'dite 

inMillipn�n Scbilling 

VERBESSERUNG DER PRODlY.r\:TIONS-, ' 
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Erläuterungen zu den in Aus'�3icht genommenen Maßnahmen 

'. VERBESSERUNG DER PRODUKTIONSGRUNDLAGEN 

. - ,  . _ . . - ' 
10 Produktivitätsverbesserung im pflanzenbau 

Die VGrsorgung der Landwirtschaft mit hochwGrtigem 

saaf=lJ.nd PfIanzgut' 
is

'
t ein� wesentliche Vo�au�setzung 

zur Produkti vi tätsverbesseru.ug im pfla-n-z'enbau. Allerdings 

erforder� die Zlichtung leistungsfähiger Sorten und die 

Erzeugung von hochurertigem Saat- und Pflanzgut einen un­

verhältnismäßig hohen Aufwand an p.rbei t und Kapital. Die 

hohen finanziellen Erforderni sse übersteigen hiebei in 

der Regel die L,;,istungsfähir�kei t der. einzelnen Züchter 

sowie Saat-.,und PflanzguterzGuger, sodaß die pflanzen� 

züchterischen Arbeiten in allen Staaten durch öffentliche 

Mittel unterstutzt werden. 

In Österreich kommt der Förderung dieser Arbeiten 

außerdem deshalb .große BGdeutung zu, weil den. oft auf 

engem Raum zumeist stark unte rschiedliche n klimatischen 

und bodenmäßigen Prod'uktionsbedingungen durch entsprechend 

ak __ klimatisiertes und den lokalen BedürfniS'sen angepaßtes 

Saatgut aus der bodenständigen Zuchtung und Vermehrung 
., ,. � , � 

Rechnung getragen \!\Terden muß, Diese
, 

Aufgabe erfordert 

einen großen zÜ,chterischen Aufvrand , welcher durch den 

oft nur kle.inen Umsatz keiries'\:vegs seine D Gckung findet. 

Die Förderung der züchterisch811 'i'ä'tigkei t un(1 aller mit ' .  ' .  . 

der Saatgutv::-")rmehrung und -aufbereitung e.rford2rlichen Auf-

v-vendungen und InvGsti t ionen ist daher aus Mitteln .des 

Grünen planes in �lussicht genommen. 

Im allgemeinen handelt es sich hiGbei um Beiträge und 

zinsverbilligte Kredite für bauliche Investitionen und die 

techrii�che iüsstittung von saa t zuchtbe trieben ' sowie ' für die 
\ 

Herstellung und BGschaff�ng:von hochwertigem Saat- und Pflanz-

gut. jeiters werden �ie Mittel zur F��d0r�n� de�Prlifwesen� 

bei der Züchtung und für ;j enG ]\Haßnahmen vervJendet, die zur 

G ;.;sundh6i t und ReiherhaI tung der saatgut- und Pflanzgutver-
,. 

mehrungen orforderlich sind, um möglichst rasch konkrete 

Zuchtziele zu erreichen. Außerdem soll dio Anschaffung der 

für die saatgutaufbereitung erforderlichen Investitionen 
\ 

erleichtert werden. 
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2. Produkti vi tätaverbesserung der ViehVlJirt.sc,haft 

Zur Verbessc:;
'
run� der Frodukti vi tät der Viehwirtschaft 

dienen züchterische Maßnahmen sowie zeitgem äße Erzcugungs- , 
metb o�en in Verbindung mit ent sprechender Ve�marktung und 

Verwertung. 

Voraussetzung für eine genetische Verbesserung ist die 

Ausg2stal tun:� der Leistunr:sprüfungen und der darauf be� 

gründeten Zuchtwahl in allen Tierzuchtsparten. In diese'm 

Zu sammenhanp; .ist das anzus,t�ebende Zuchtziel streng auf , , '- . . 

die. Wirtschaftlichkei t der Erzeugung , auf' die B c; dürfnisse 

des Marktes s01'7ie auf die Qualitätsanspr üche der Konsumen­

ten abzustellen. Zur fac hgemäßen Auswertung der Prüferg�b­

nisse ist eine zentrale elektronische Datenverarbeitung 

zFeckmäßig und unerläßlich, deren Ergebnis se auch wiehtige 

betriebs- und marktwirtschaftliche Aufschlüsse liefern . 

Hiebei vermitteln ze ntra le Leist.ungspr,ü:ruIlgep s 0l'Jie, _ e.,x��te 

Fütterungs- und Haltungsver suche der orforderlichen Quali­

tätsproduktion in der Tierzucht -richtungsi:z,:ebende Anhalts.,. 

punkte hinsichtlich des W� rtes verschiedener Züchtungspro­

dukte und Produkti onsmethoden . AußerderG haben sämtliche 

Leistungsprüfungen in allen Tierzuchtsparten auch - abge­

sehen von der primären züchterischen Zielsetzung - eine 

überaus vJertvoll(� Aus\}.'irkung für die Beratung und auf 

die gesamte Ti;.:;rproduktion. 

Im einzelnen sindfQlgende Maßna;mnen vorgesehen : 

IntenSivie rung der viehwirtschaftlichen Ber atung , insbesondere 
der Fütterungsberatung . 

Ausweitung der Milchleistunr;skontrolle von derzeit rund 

25 % des Gesamtkuhbestandes auf·annähernd 40 %, um die 

Selektionsbasis auf den international emp fohlenen 

Standard zubringen . 

Ausbau der, künstlichen Besamung der Rinder durch Einbezie­

hung möglichst aller leistungsgeprüften Klihe ( derzeit 

: \�Jerden im gesamtösterreichischc;n TIurchschnitt etwa 38 % 

der Kühe künstlich besamt ) in die künstliche Besamung , 
. " um eine erfolgversprechende Selektion der Stiere und 

einen weiteren Zuchtfortschritt zu erreichen. 
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Umste l lung der künstliche n Be s amung auf T ü;;fkühlung und auf 
" . 

e inige wenige , abe� große Be samungs anstalton ( derzeit 

neun Anstalten ) . 

Ausgestaltung de r  stationären Ma s t - und Schlachtl e istungs ­

prüfung für schwe:i_ne, AW3bau der Eber-Eigenleistungs­

prüfung und BGginn eines'Kreuzungszuchtprogramms bGi 

Sch'\'Jeinen. 

ZüchtGrische Maßnahmen zur l eistungsmä ßigen Verbesserung 

in der Pferdehaltung . 

Ausbau des  Le istungspr üfwe sens in den Kl e intierzucht sparten . 

Die Mittel  d e s  Grünen Planes V"erden zur Finanzierung und 

Weiterentv'icklung der züchterischen Maßnahmen, der Le istungs­

kontrol l e �  der Fütt erungsb 3 rat ung und Le istungsprüfung 

bzw . der hiezu �ot�endi�en Einrichtungen sowie des Ausbaues 

der künstlichen Besamung herangezogen. 

3. Landvvirt s c haftliche Ge l ände korrekturen 

Mit die ser MaCnahme wird bez1;;;eckt, Geländehindernis se 

zu beseitigen, die eine maschinelle Bearbeitung l aridw irt ­

schaftlieh genutzter Grundstücke erschweren oder unmö glich 

machen . .  

Im einzelnen sind folgende Gel ändekorre kturen vorgesehen : 

Planierungen mit Hilfe von schweren Planierraupen zu m Zwecke 

der Beseiti�tng von aufzulassenden Feld- und Hohlnegen , 

Gräben und Böschungen sOYTie sonstigen Geländehindernissen, 

-,'1ie z.B. Gestrüpp, Baumstöcke u. dgl. im Zuge von Zus ammen­

legungsverfahre n , um e ine optimale Flureinteilung zu erhal ten . 

Pl ani\;r- und Umbruchsarbei ten auf Flächen , die entwäs sert 
worden sind. 

Beseitigung von Ge länd ehindernissen auf l andwirts chaftlichen 

Kulturflächen , um den Einsatz -modernor Landmaschinen sowie 

die An" iendung neuer Arbe its verfahren zu ermöglichen. 

Bei den zunehmend im hügeligen Gelände vorzunehmenden 

GrundstliCkzusammenle�ungen werden die Arb eiten von Jahr zu 

Jahr technisch s chwieriger und finanziel l  aufwendiger . Die 

landwirtschaftlichen GelÄndekorrekturen schaffen aber erst 

die Voraussetzungen für den Erfolg clieser Strukturma8nahme. 

• 
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Dass.elbe gil t  dort, wo erst die Entfernung von Gelände­
hindernissen den einz,Blne,n .Betrie'bEln �i�e:modo�ne Ivlechani­
sierung ermöglicht, weilnaturbed;i.ngte vvirtschaft-sersch:Tler-
nisse be�eitigt werden. .., 

Um diese �wic:htige strukturverpessernde Maßnahme wei ter­
führen zv- können". ist eine Bereitstel lung , von· Mittel n  aus 
dem Grünen PIQn erforderlich. 

1+. Landwirtschaftlicher Wasserbau 
. Die:Maßnabmen des. l andwirtschaftl ichEm �Jasserbaues die­

nender Regelung eines gestörten i;vasserhaushal tes in land­
wirtsQhaftlich genutzten Böden und dei- Regel ung des Ober­
flächenabflusses in kleinen Gerinnen. Sie umfassen Ent­
wässerungsanlagen samt Vorfl utgräben, BevlJässo'rungsanlagen,' 
die Regulierung kleiner Gerinne und die Sicherung rutsch­
gefähr(1eter, Hänge sowie die' Sanierlmg von Rutschungen. Im 

. . 

Vordergrund stehen Kleindränungen, 'die betriebswirtschaft-
l ieh vordringl ich sind, sowie die Errichtlm.g von Entwässe­
rungsanlagen einschl ießlich derV9rflutbeschaffung unddie 
Regulierung kleiner Gerinne; die für·die.Grundzusam.menle­
gung und damit für einen rationellt:n Maschineneinsatz die 
Voraussetzung bilden. 

Zu don Kost�n der Entwässerung können nach dem Wasser­
bautenförderungsgesetz Bündesbeiträge bis zu 3übzVJ. 40 % 
(in AusnahmefällE m  45 %) geleistet w·erden, wenn das Bundes­
l and t;inen mindestens gleichhohen Beitrag bewil ligt. Der 
Rest ist von den Int�ressenten iufzub�ing�n. Da

'
die Inter­

ess�nten oft nicht in der Lage sind, den auf sie entfal­
l cmc1en Kostenanteil sc.hon während der Baudurchführung zu 

'18isten, i'st außerdom die Bereitstel l ung zinsverbil ligter 
Kredite CAgrarinvestitionskredite) erforderlich. 

Der Umfa.ng der Grundstückzusammenle gungen ist �Elch e.inem 
l angfristigen Arbeitsplan festgel egt. Dieser Umstand und die 
Mechanisierung der Landwirtschaft setzt einon geregelten 
Bodenhaushalt voraus. 
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5, Forstliche Ma.ßnahmen 

Unter diesem Titel werden u.a. folgende Arbeiten,wei­

tergeführt: Aufforstung von landwirtschaftlichen Grenz­

ertragsböden, maschinelle Bodenvorbereitung,' Trennung von 

Wald und Weide, Be stande sumvJRndlung , Kul tursicherungs-

und -pflegemaßnahmen sowie Hilfestellung (AlK) bei Absatz­

und Verwertungsmaßnahmen. 

Die Maßnahmen zielen auf eine Strukturverbesserung bzw. 

wirtschaftliche Stärkung bäuerlicher Betriebseinheiten hin. 

De.bei sollen auch Betriebe ohne \ivaldausstattung Gelegenheit 

bekoLlmen, eine sol che zu erlangen. Besonders ''Nichtig sind 

diese Maßnahmen in den Berggebieten - sie stellen ,den re­

gionalen Schwerpunkt dieser Förderungsmaßnahmen dar -, da 

gerade die Selbsthilfe der bäuerlichen Betriebe in den 

Gebirgsregionen durch eine Förderung der Forstwirtschaft, 

die auf eine Produktivitätserhöhung und Einkommensverbesse­

rung gerichtet ist, sehr wirksam gestärkt werden kann. 

VERBESSERUIiJG DER STRUKTUR mill BETRIEBSVVIRTSCHAFT 

6� Landwirtschaftliche Regionalförderung in Berg- und 

Problem-Gebieten 

Im Hinblick auf die besonders ip. den Berg- bzw. land­

wirtschaftlichen Problem-Gebieten (z.B. Gebiete an der 

toten Grenze, Gebiete mit Kleinbetriebsstruktur und'unge­

nügenden Zuenverbsmöglichkei ten, Gebie'ce mit unzureichender 

Infrastruktur, Bergbauerngebiete) notwendige Anpassung der 

landvrirtschaftlichen Förderungsmaßnahmen an die gesamtwirt­

schaftliche regionale EntwiCklung werden die bisher getrennt 

veranschlagten und getrennt geführten Aktionen Besitzfestigung, 

Umstellung soyrie Almwege und Brin§ungsanlagen für Almprodukte 

(Alm- und. VJeidewir'tschaft) zu einer einzigen, regional aus­

gerichtet'en Förderungsmaßnru'"lme 'zusammengezogen. Außerdem ist 

eine Koordinierung mit den anderen landvvirtschaftlichen und 

'auch außerlandwirtschaftlichen Förderungsmöglichkeiten Vor­

aussetzung, damit eine nachhaltige Sanierung dieser Regionen 

bestmöglich erreicht werden kann. 
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Die Zus alTimenzichung.der drei angeführt e n  Förderungs­

akt ionen ist als erster Sc hritt im Bereich dur Land- und 

Forstwirt s chaft zum we iteren Ausbau , zu einer verstärkt e n  

Konzontration d e r  Förderungstät igkeit im Intere s s e  der Zllr 

}=rhal tung der Funktionsfähigkeit des  l ändl ic hen Raume s er­

forderl ichen He gionalis ierung und Ko ordinicrung der Wirt­

s chaftspolit ik anzus ehen. 

Die Einzelmaßnahmen (Inve stit ions fö rderung) mtis s e n  in 

Bc:rücksic htigung der Leistungsfähigkeit der Botricb e (ein­

s�hließlich Alme n) und. der regionalen und ört lichen Ver­

hältnis s e  von rein agraris c hen Maßnahme n  (Verb e s s er un g  

der Grundlagen der Be triebe, \llTie VJeg:3bau, El ektrifizierung, 
Hauswasserversorgung , Bau und Verb e ss-3rung von ·VJohn- und 

Wir t s chaft s gebäuden, Maßnahmen zur Produlctivi t ät s steigerung 

a uf d(�Til G\::biet der Bodennutzung und. der darauf auf gebaut en 

Z'eTTe ige der Veredlungs v7irtschaft und ]gaßnahmen zur Verb e s s e ­

rung der arbeit swirt schaft l iche n  VGrhäl tnisse) bis zu den 

Maßnahmen zur Schaffunr,; von Zu,:;rwerbsmöglichkei ten (bäuer­

l ic lwr Fremdenvdrkehr) reic hen� 

Eine Erhöhung des Förderungseffekt e s  diesor Ma ßnahmen 

ist j e d:o ch von dem sinnvol l e n  Zus ammemITirken a.l l er für 

dies e Gebie t e  in B2tra c ht kOlliillenden Wir tschc:\ft sfakt oren, 

de�ents prochcnd auch von dem konzeptiven Einbinden der 

Fördsrungsmö glichkeiten der übrigen Wir t s chaft s gruppen , 

abhängig. 

Hinsichtlich der Methodik ,  der Art uncl des Ausmaße s 

der Förderung wird sowohl innerha l b  der s ozio-ökonomischen 

Betriebskategori en als auc h  zwis 6hcD Berggebiut e n  und 

prob l e mgeb ieten außerhalb des Bergraümes zu differenziere n  sein . 

7. · Verkehr sers chließung l ändlicher Gebi8te 

D i e  zunehmende Motorisierung s OHie die Versc härfung 

der Konkurrenzbedingunsen erfordern eine mö gl ich s ·t r a s che 

verkehrsm�ßige Er schl ießung der noch nicht er s c hl o s sensn 

ländlichen Gebiet e durch Wega'nl agen und seilaufztige. Die s e 
Anl agen dienen in ers 'ter Linie dem An- und AbtransirJort 

von Produkt ionsmi tt 'e ln und�rntegütern • .  Sr st die V erkehrs ­

ers chließung ermögl icht die vol l e  Mechanisierung sowio 
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di� Marktorientierung der landwirtschaftlichen Betriebe. 

Zugleich bietet sie freiwerdenden Arbeitskr�ften durch Ver ­

klirzung der Wegzeiten mit Hilf� mo�erner Verkehrsmittel die 

Möglichkeit, ainem außer landwirtschaftlichen Zuerwerb in 

Tagespcndlerentfer nung nachgehen zu können. In vermehrtem 

l:.!laß tr�gt sie zur Intensi vü�rung des -F'remdenvurkehr;'s bei 

und ist zur Verbesserung der Grundlege des örtlichen Ge­

werbes sowie der Ausbildung und der sozialen Lage der 
-' 

Landbevölkerung von großGr Wichtiglcei t. 

Mit Ende 1970 werden voraussichtlich noch rund 15.000 

landwir,tschaftliche Betriebe ohne :"':8signute Zufahrt soin. 

Derzeit muß mit einem Auf,"'and von durchschnittlich 1 60.000 S 
pro erschlossenem landwirtschaftlichen Betrieb gerechnet 

vierden. 

Außer Bunclesbei t;rägen 'sind auch Agrarinvesti tions­

kredite; erforderlich, um diu zeitgerechte Aufbr ingung der 

Interessentonleistung zu er möglichen. 

8. Forstliche Bringun�sanlagen 

Durch die st�ndig steigenden Holzwerbungskosten ist 
die Forstwirtschaft gezwungen, die Möglichkeiten der Ratio­

nalisierun(,; durch den Einsatz moderner Holzerntemaschinen 

voll auszuschöpfen. Dies ist jedoch nur dann möglich� wenn 

in den Forsten geeignete Bringungsanlagen zur Verfligung 

stehen. Es kommt daher dem forcierten Ausbau von Forst­

straßen besonder e  Bedeutung zu, um die Industrie in aus­

reichendem Maß mit dem quali tati v hochvvertigen Rohstoff 

Holz versorgen zu können. Aber nicht nur flir die Lieferung 

dJS l�ohstoff8s, sondern auch zur Gesunderhaltung des Waldes 

bzw. flir die gezielte Bewirtschaft�ng ist ein modernes 

Wegnetz erfo�derlich. 

Durch die TU tteJ des Grlinen Planes (Bei träge und 

Agrarinvestitionskredite) soll oine Bescbleunigung erzielt 

\vorden . Der regionale sch,,'erpunkt liegt in den Berg- und 

Hligelg ebia te n, da gerade diese Gegenden den größten Nach-

holbedarf haben. 

Bei Genehmigung der Projekte werden kleinere Wald­

besitzer, '{,TeIche sich zu Gerneinschaften zusammenschließen, 
" ,  

vorrangig behandelt. 

• 
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9. Elektrifizierung'ländlicher "Gebiete " 

Ende 1976 werden voraussichtlich noch rund 4- .. 000 land­

vJirtschaftliche Betriebe ohne stromversorgung sein .. Die 

nicht ausreichend mit strom vers0I'gten landwirtschaftLi�chen 

Betriebe werden mit Ende' 1970 auf rund 4-1. odOgeschätzt. ," 
Um die derzeit noch nicht versorgten landwirtschaftlichen 

Betriebe ab. da.sStromnetz anschließen zu könne,n, muß mit 
. .  , - . .  

Anschlußkbsten l:;ro An�,feSerivon 60.'000 S gereclinet werden. 

Unter der Voraussetzung eines gleichbleibenden Preisniveaus 
ist für die Durchführung der Restelektrifizi8rung noch ein 

Ba\iaufwand von rund 240 Millionen Schill'ingnotwendig. 

Die Netzverstärkung kostet d8rzeit pro Anschluß etwa 
21+.000 S, sodaS die ,V'oll versorgvng der nicht ausreichend 

. , ' \ . . . / 
, , 

vorsorgten 41.000 landwirtschaftlichen'Betriebe eitien Bau-
aufvvand von rund 980 Millionen Schilling erford8rn wird. ' .' "  \ 

Außer Bundesbei trägen sind auch f�gr8.rlnvesti tionskredite 
vorgesehen. 

ib.-Agr��ische-Oporationen 
'Ein '7i7Gsentlicher Bei trag zur Vorbessermlg der Agrarstruktur 

wird durch die Maßnahmen, die im Hahmen'der Agrarischen 
Operationen durC'hgeführ,t 1!iTerclon", geloistet. sie bewirken durch 

die Zusa.mm.enlegung <les Splitterbesitzes bei glei9hzoitiger 
� . . 

Regelung,allfäl ligen Gemeinschaftsbeeitzes und möglicher 
Gruridaufstocl:\.�ng eine Neuordmmg der ländlichen Flur, in 
der eine ratione l l  geführte Land�Hirtschaft die Vor�eile 
der Mechanisierung und moderner Produktionsmittel optimal 

putzen kann. Unerläßlicb hiefür ist der Ausbau der,gemein­
samen Anlagen (Wege, ,Gräben, Brucken u.ä.m.) sO\vie die Durch-

, , ' 

führung' wei terer V8rbesserungsmaßnahmen zur Regelung c3-,es 
Wasserhaushaltes und zum. Schutz des Bodens' vor ErosiÖ118 

Damit die Vorteile der Zusammenlegung voll genutzt werden 
können, ist die Durchführung der }l'01geDlaß�lahmen (u. a. Gelände­
korrekturen bzw. landiNirtschaftlicher WEi.sserbau) no�h zu, 
forcieren , um die auf diesem Gepie,t besteh�nd�n Rückstän.de 

allmählich abzubauen. 
,',' 
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Ende 1 969 waren noch zu kommassieren : 

Zusammenl egung ( rund ) 
hievon b etrieb swir tschaftlich und 
si edlungspolitisch b e sonders vor­
dringlich 
Acker- und Grlinland . . . . • . . . . . . . . . . . . . 

\iJ ei ng är t 8 n 0 0 0 a • • • • • . •  e • •  D • 0 • e 0 .. • • 0 0 • 0 • 

zus ammen . . . • . • • •  , 

ha 

870 . 000 

3 72 . 300 

5 . 500 

3 77 .. 800 

Flir das Jahr 1970 k�nn die Üb ergabe von rund 25 . 000 ha 

zusammengelegter Flächen und der Ausbau von etwa 800 km 
Wegen erwartet werden .  

D a  die �JIaßnahmen in immer schwierigeres Gel ände vor"": 
dringen , muß j e  Hektar Ackcr- und Grlinland mit' einem Gssamt­
aufviTBnd von rund 5 . 000 S im Bunde sdurchschnitt gerechnet 

werde n .  Flir eine 50%ige Be itragsl e i stung aus Mitt eln des  
( 

Grlinen Plane s s ind de shalb j e  Hektar 2 . 500 S erfo'rderlich .  
Im "Je inbau l iegen die Ko sten der ZusamJllenl ügung 'wesentlich 
höher . 

D ie B e s chl eunigung der Zusammenl e gunge n  und des  Ausbaues 
der gemeinsamen Anl agen smvie der Abbeu des Ausbaurlickstandes  
von rund 1 . 250 km Ke gen machen nicht nur die Bere itstellung 
erhöht er Mitt el  d e s  Grlinen pl ane s (Be iträge und Zinsen­
zuschlis s e ) , s ondern auch e inen verstärkten Personal einsatz 
not·wendig . 

Der nach Bericht en der Länder ausgearbeitete  Zeitplan 
si eht flir den Zeitraum von 1 9 70 bis 1976 die Bereinigung von 
e tv'J'a 205 . 000 ha landwirtschaftlich3r Nutzfläche vor . 

11 . Siedlungswe sen 
Die  Maßnahmen de s r rLandwirt schaftlich8n Siedlungsvve sens r r 

haben im Sinne des Land�.virtschaftl ichen Si ,;dl ungs-Grundsat z­
ge setze s � · BGBl . Nr . 79/196 7 ,  durch Verbe sserung der  Agrar­
und Besitzstruktur die  SCh:-1ffung und Erhal tung bäuerlicher 
Betriebe zum Ziel . Zur Srrl3ichung d ie s e s  Ziele s  i st die 
Förderung von . Bauma ßnahmen und de s Ankaufs von Li egens chaften 
vorgesehen . 
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Bei den Baumaßnahmen handelt e s  .s ich vor all em um. 

solche , die  in R e a l t e i lung s geb i e t e n. b zVJ . im Zuge von Agrar­

verfahr e n  dur chgeführt w,erden müs s e n  und im öffent l ichen oder 

all geme inen Inter e s s e  l i e gen . ,Hier  kommen in erster Linie 
. , . . . " ' .  '- ' 

d i e  Auflösung mat er ie l l er T e ilungen und die Aus s i edlung 

von Vlohn- und 'Wirt s chaft s gebäuden aus wirt s chaftl ich un­

gün stigen b zw .  b e engt en Ort �- oder Hofl agen in Frage . 

In di e s em Zu sammenhang können dem e inz o ln e n  Landwirt Zu­

schüs s e  und Agr arinve s t i t i o nskredi t e  gewährt werd en . 

D er Ankauf von Liegens chaft en umfaßt die Auf stockung 

b e s tehender bäuerlicher Betriebe mit Grundstücken , Gebäuden , 

.(:l..nt e i l s ....; und Nutzungsre cht e n ,  die Üb erführung l ebensf äh i ger 

auslaufender B etrieb e  in das Eigentum von ge ei gneten B ewerb ern ,  

in sb e sondere von we i ch,e nden Bauernkindern ' und Landarb ei t ern , 

s owi e die Umwandlung von Pacht in Eige ntum . Beim AIL1cauf 

kann der Förderungsvverb er nur Agrarinve s t i  tion skredi t e  in 

Anspruch nehme n .  

1 2 .  Be s i t z strukturfönds 

Mit Bunde sge s e t z  v om 9 .  Jul i 1969 , BGBl . Nr . 298 , mit 

dem Ma ßnahmen zur Verb e s serung der Be s itz struktur bäuerl icher 

Betriebe gefördert <,verde n ,  ist di e Errichtung eine s ! 'Bäuer-· 

l ic he n  B e s i  tzst'rukturfonds tI b e im Bund e smi ni s -c erium für Land­

und Forstwirt schaft vorge s eh en . Er stellt e i n  Sondervermögen 

des  Bund e s  dar ' und wird vom Bund e sminister für Land- und 

Forstwirt s chaft verwaltet . 

Der Fonds h at die Verb e s s erung der B e s i t z s truktur in 

der Landwirt s chaft zum Zwe c k .  D i .:;>  Zi e l s e t zung i st auf die 
Erhal tung wet tb e'werb sfähiger bäu;:; rlicher Betr i eb e ger i cht et . 

Die s e s  Ziel soll  mi t , Hi lfe der Tätigkeit der Si e dl ungsträger 

err e i c ht werden , die i n  Ausführung de s § 6 Abs . 2 d e s  Land­

wirt s chaftl ichen Siedlungs -Grundsatzge s e t z e s' ,  BGBl . Nr . 79/1967 ? 

in den Bunde s l ändern durch l and e s ge s et z'l i che Vor s chrif t e n  

eingeri cht et werden . 

Mit den Förderungsmaßnahmen de s B 8 s i t zs trukturf' onds 

s o l l e n  'di e S i edlungs tr�ger in die  Lage versetzt werden , an­

f all enden ' Grund und Boden durch Kauf oder Pacht auf zufangen ,  
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b ereitzUhalt e n ,  erforderlichenfal l s  Neueint e il ungen oder 

Um\vidmungen vorzub ereit e n ,  um im Wege einer stärkeren Boden­

mob i l ität zur Erhal tung und Festigung von b äuer l ichen Be­

trieben beitrage n zu können . Um d a s  genannte Z i e l  zu errei ­

chen , sehen die Förderungsmaßnahmen de s Be s it z strukturfonds vor : 

a)  D i e  Gew�hrung von Zinsenzuschüs s e n  zu D arl ehen , die  

Siedlungsträger , zur Finanzi erung de s Kaufpr e i s e s  von 

l andwirt s chaft l i chen Betri eben , Grundstücken , Geb äuden , 

Ant e i l srepht en und Nut zungsrechten oder Te i l en davon 

b zw.  zur Finanzierung von Pachtz insvorauszahlungen , 
Kaut ionen Odor Investitionsab l ö s en b e i e iner inl ändi schen 

Kreditunternehmung aufnehmen . 

b )  D ie Gevifährung von Zus c hü s s en zu Le istungen der Si edlungs­

t räger an Personen dafür , daß Gias e  ihren l and- oder 

fors twirts chaftl ichen Betrieb dem Si edlungs träger ver­

kaufen oder verpacht cin , s o f ern der B etrieb zur Gänze oder 

üb erwie gend im Zug(� i:; ine s  Agrarverfahrens zur Verb e s s erung 

der B e s i t z s truktur verwendet wird . 

c )  D i e  Üb ernahme der Ausfal l sb ürgschaft de s Bund e s  durch den 

Bund e smini ster für Finanzen für D arl ehen und Kredit e , die 

Siedl ungsträger zum " l.nkauf von LL:;genschaften (Be trieben , 

Grundstücken und Geb äuden ) b e i  e iner inl ändi s chen Kredit­

unt ernehmung aufnehm en . 

Die Zw"e ckzuschüs s e  deB Fonds gemäß l i  t .  b )  hab en zur . 
Voraus s e t zung , daß den Siedlungs trägern aus Landesmi t t el n ­

I 
minde st ens ein Betrag in halber Höhe der Zwe ckzus chüs s e  de s 

I 
Fonds zur Verfügung geste � l t  wird •

. 

Unt er Po st 1 2  des Grünen Pl ane s wird für die Lei stung 

von Zwe ckzusc hüs s en g':':cmäß l i  t .  b) und im Rahmen der Po st 19 

für Zins e nzuschüs se  für D arl ehen an Si cjc11ungsträger vorge sorgt . 

. ABSATZ- UND VERVVERTillTGSJ1IfASSNAHMEN 

1 3 . Verb e s s erung . der Markt struktur 

Mit der ge stie genen Marktl ei s tung der Landwirt schaft , 

den gehob enen Qualität sansprüchen der Verbraucher , dom 

verst ärk-cc:m Zwang zur üb erregional en Vermarktung , der Ent­

\fvi cklung im Verwertungs- und Handel s b er e i ch , vri e  auch dem 

/ 
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vers chärften We ttbe',\rerb mit d em Aus l and tret en al l e  Maß­
nahmen. hin s i c htl ich de s Ab s at z e s  und d·er Verwertung l and­
vvirt s chaft l i cher Prod,ukt e immer mehr in den Vordergrund • . 

Mit Hilfe der Mitte l d e s  Grlinen Pl ane s flir die Ver­
b e s s erung d er Markts truktur s o llen vor al lem j ene Anlagen 
err i cht e t  oder Eif'..r i c htungen aus geb aut werden , die insb e- ' 
s o ndere dem Z i e l  <iiene n , das Angeb o t  an l a ndwir t s chaftli­
chen Produkt en stärker zus amm enzufa s s e n , zu vereinh e i tl i ­
c h. e n  und qua l i t ativ z u  verb e s s ern , e i n e  marktge re cht e La­
gerung , Sortierung und Verp ackung , eine ko s t englinst ige Ver­
wertung � owi e ein� rat ione l l e  Vermarktung zu e rr e ichen . D i e  
Maß?a?me n  .di ene n  auch - (l e rn  Mengenausgl e i ch und helf e n , e i ne 
kont inuierli che Be s chi ckung de s Markt e s  . im Int er e s s e  der 
Erz euger und Verbraucher zu s i chern . In b e s onde r e n  Fäl l e n  
s o l l en Int ervent ionsmaßnahmen auf dem Markt ( Markt ent l a­
stungsmaßnahmen) ermö gl i c ht werden .  We i t e r s  sind organi­
satoris che Vorkehrungen z u  treff e n  und t e chni s che Einr i c h­
tungen zu s chaffen , um die Landwirt s chaf t b e i  der Er s chl i e -

. ßurig , . Si cherung und Auswe i tung de s inl ändi s chen Markt e s  
und d e s Expo;r't e s  z u  s t ärken .  D a zu gehören Maßnahmen zur 
Verb es s erung der Produkti ons s truktur und der Angeb o t s ­
s t e l lung d e r  Landwir t s chaft (Förderung von Erz eugergemein­
s chaf t e n )  s OINie der Produktfindung . 

Im Weinb au s o l l e n mit Hilfe der Mit t e l  de s Grlinen 
Pl ane s insb o s ondere der La gerraum we i t er vergrößert und 
die t e c hni schen. Voraus s et zungen f ür e ine ent spr e chend e  
Üb ernahme '.' Verarb e i  tung , Lager- und Vo rratshai tung g e ­
si chert wGrden .  

Zur b e s s eren Vermarktung von Ob st- und Gart enb aupr odukt en 
s ind i n  Ergänzung zur s chwerpunktmäßigen Ori ent i erung b z w .  
Verb e s s erung d e r  Produkt i o n s s truktur ins b e s ondere i n  den 
Anbaug e b i e t e n  'weit ere Einri chtungen für d i e  Erf as sung , 
S ort i erung , Lagerung und. Verarb e itung von Ob s t , Gemüs e und . 
anderen Gartenb auprodukt en erforder l i c h .  Auc h  sind z e itwe i l i ge 
Üb o r s chlis s e  ziJvische nzul agern oder · durch Verarb e itung auf 
hal tbare Marktprodukt e ( z . B .  Ob s t s äft e , Kons erven , Klihl l age ­
rung ) e inGr zwe ckmäßigen Verwertung zuzuflihren . Zur Be s e i t i ­
gung ört l i cher und z e i t l icher Ab s a t z s c hFemmen i m  Ob s t - und 
Gemüsebau wären Z insverb i l l i gungen für erf orderl i ch e  Kredi t e  
vor z u s ehe n � 
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In der tier i s chen Er ze ugung steht e ine b e s s ere Ab­

-stimmung der Produkt ion mit dem Ab satz  s Oi'vie e ine Ver­

he s s erung der VGrmarktung von �ri eren ( z . B . Totvermarktung) 

und tiorischon Erz eugni s s en für die I nlandversorgung , aber 

auch für den Export im Vordergrund . Di e ange strebte  Pro-

dukt ionsverlagerung von der Milch zum Fl e i s ch wird durch 

d'en Eins at z von Förderungsmittel n zu unt erstüt z en sein 

( z . H Kälbermast und Kälbervermittl ung , OchsGnaufzucht ) .  

D 0 sg1 e i cb c m  "'Tird der sch1."rerpunktmäßige Ausbau , d i e  Moderni­

s i e rung oder Errichtung von Erf a ;::; sungs- , Transport - , Lager- , 
Ahsat z-. und Vi:::r", rertungs e inrichtungen zu f ördern s e in .  So 

werden in der Schlachtrinder- und Schwe i nevermarktung u . a . 

der Au�bau und die Ans chaffung von Schlacht- 'und kühl e in­

ri chtun!Sen ,  ab e r  auch ent sprechende P...nl agen und Einri ch­

tungen für die Kälb er- und Ferkelvermitt lung im Vordergrund 
stehen . 

Zur Verb e s s erung der Molkerei struktur 8.0 1 1 en , auf-

b auend auf den l:::rkenntni s s en üb er die Ermi ttlung e iner optima­

l en VGrsandstruktur b e im Transport von Milch zwi schep MOlkerei­

b etri eb e n  untereinander und von Molk2reibetri eben zu den 
Tro ckenwerken mit dem Z i e l , die kurzfri s t i g  erforderli chen 

D i spo s itione n zu verb e s 7ern bz� .  zu erlei chtern , '  Groß -

re gionen für opt imal � Stand orte von B c trieben zur Mil ch­

b e arb ei tung und -verarb e itung abgegrenzt iNerden. 

Durch die Schaffung einer optimal en Struktur der 
Molkereien in b e zug auf d i e  räuml iche Vert e i lung , Größe 

und das Sortiment die ser Be tri ebe sol l e s  ermö gl icht wer­

den , den gefordert en Lei stungsstandard hins ich t l i ch Quali­

t ät , Aufmacbun� de s Angebot e s , z e itgerechte und m enge n­

mäßige BeTei tstel lung mi t den gerin["stcm Tr2nsport- und 

V erarb C itungsko sten zu �rre ichen und in wei t erer� Folge e ine 

dauernde Verb e sserung ,d er Geb arung des  AusglcichswG s ens 

des Mi l chwirt s chaft sfonds zu erz i e l e n .  

D ie  Verwirkl i chung die s e s  8trukturverb e s s erungskonz epte s 

setzt die  Bereitstel lung von z insverbilli gt en Krediten voraus , 
" 
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um best e hende Betri e b e  a u s zub q..u e n , :3udere still z ul e gen . 
und manche rorts neue Betr� e b e e ntßt0h0n zu la s sen .  

�' ' " .  

D i e Maßnahmen zur Verb e s s e rung der Markt s t rukt ur s o l ..,.  
. . . . - . � . . 

. . 
� : - . , . ..... .:. . 

l en vor al l em auf Vorhab e n  gericbt e t  sein , · d i e  e iner mBg-

l ic hs t  großen Zahl von landwirt schaftl ich e n  B e t ri eb e n  z u­
gut e  kommen . In der R e g e l  werden ' 8s:· Vorhaben von lnt er"; · 
e s senteng8rneins c.h.aften d e r  Land - und For s tvvirt s ch af t , 
Zus ammensc.hlüs s e  vQn Prod-lüi ent e n  und regionalen o der 

zentralen Ab s a t z - und Ver1vertung s e i nri chtunge n s e in . 
Für die Maßnahme n  sind sovvohl Agrar invG stit ionskredi�e 

a l s auc h Zus ch Üs s e  oder e ine Komb inat i o n  von Kredi t e n  und 
, , 

Zu s chüs s e'n vorge s e hen . 

14 . Maßnahmen für Werbung und Markters chl i e ßung 

lrnt or B edi ngunge n  d e s Käuf ermar,kt e s und> b e i  zune hme nder 

Verschärfung der Konkurr e nz b e im .Absat�, l a nd!wlr t s chaft ..;;. 
l i ch er , Produkt e Sst e s  erforderl i c h , das Angebot b e stmö g"':; 
l ic h  den' Ma,rktb edl,.ngungen , anzupas sen ; die oAb s atzmBglichkei ­

t e n  auf d em· Tnl q..ndm.arkt we i t e s t gehend aus zuschöp f e n  und , ' , ' 

der-.J: A.b s at z  auf aus l ändi schen Märkt en z i elb ewußt zu erhal ­
t Gn und weitere zu ers chl i e ß e n .  E s  i s t  daher notv-lJendi g , 
d i e  Kenntni s der Märkte dUr ch w e it e r e n  Ausbau der Markt­

b e o b achtung , der ,Mark t - und PrG i sb e r i c ht e r s t a'tt ung und der 
Marktfors chung laufend zu verbe s s ern und, ein e vo r st ärkt e " 
Werbung im In- und j·msl a,nd - insb e s onde re auch durc h  d i e  
Be s chi ckung ausl änd i s ch e r  Mes s e n  .". z u  betr e ibe n .  Im : beson­

der en 'wird b e i  der Fö rderung de s Hinderab so.t'z e s  aüch zu 
trachten s e in ,  d� n Rind e r exp ort auf e ine breitere Autfäche­
rung der Ab s a t z r i ch t ung zu s t e l l e n , und f ür andere t i e ri.- sche 
prodUkt e Vore.Us s c; t zungel1. f ür e i nen Export zu s c haff e :q . D i e  
für e.i ne erf o l gr e i c he Werbung und Markt er s ch l i eßung erford er- , 
l i chen Mit t e l  kBnne n al l e �dings von d en z ahlr e i ch e n  Mit t e l - . 
und K l e i nb e trieb e n  und d e n  mit ,' dem Ab s a t z  i hr,.�r .  Pr odukte , 

b e f aßt e n  Unt ernehmungen al lein nicht aufgebra.c:Q.t 'Herde n .  
. . ' " ,  ' "' "� . . . - -. ' 

J e  b e s s er d i e  Produkt i on m i t  den KonsWIlerforderni s s e n  in 

E i nkl ang gebracht werd e n  k ann , d e s to b i l li g e r ., vJerden die 
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Markt e nt l a s tungsmaßnah��n g e � t a l t e t werde n kBnne n .  Mi t t e l  

f ür  d i e  Aufkl ärung und 'iJerb ung ',;verdGn s i c h  d aher i n sb e s ondere 

für die j ewe i l s  z u  verf o l gend e n  Pr odukt i o np t end e n z e n  al s au ch 

f ür d i e  Ab s at zmaßnahme n  al s notwend i g  und Bkonomi s c h  e rwe i s e n .  

1 5. Bekämp fung der �ertub erku l o s e  

S ei t  1 966 s i nd al l e  r i nd erha l t enden B e t ri e b e  i n  der 

Akt i o n  der s t a a t l i ch ge f ördert e n  Bekämpf ung der Rind e r - Tb c  

erIaß t . Z'we ck cli e s 8r Maßnah.rne i s t  d i e  S t e i g erung der Zuch t ­

und Nut z l e i s tung in d e r  Rinderh a l t ung dur c h  Aus s chal tung 

d er Tb c -Vo r s euc hung der B e s t änd e , di e dam i t  verbundene 

Ermö g l i chung d e s  Rinderexport e s. s owie d i �  Verhinderung 

der Gef ährdung der m e n s c h l i ch e n  Ge sundhe i t  dur ch di e s e  

Zoono s e .  

Mit VJirkung vom 1 .  JännGr 1 970 vlUrderi al l e  Bund e s l änd e r  

zum t b c -fre i e n  Geb i e t e rk l ärt . Von d G n  l aut V i e h z ählung vom 

3 .  D e z Gmb e r  1969 in Ö s t e rr e i ch vorhand e n e n  253 . 21 5  Rind er ­

b e s t ände n  b e s aßen zum Jahr e sb e g i nn 1970 b e rei�t s  249 . 875 
d i e  s t aat l i ch e  Anerk e nnung d e r  Tb c -Fr e ihe i t . L e d i gl i ch i n  

2 2 1  B e s t änd e n  vvaren damal s n o c h  535 v o r  der S c h l a chtung 

s tehende T b c -Re aßent e n  vorhand e n . 

D i e  Mi t t e l  d e s  Gr ünen plane s s i nd im J ahr 1971 e iner­

s e i t s  für a l l e  j e ne F äl l e  vorge s ehen� in dene n es zu G inGr 

Wiederver s euchung tb c -fre i er Be s t ände kommen s o l l t e , 'wobei 

di e Kosten der unt e r suchungen und diG Ausm er zb e ih i l f e n  den 

s taat b e l a s t e n , '  s owi e and e r s e i t s  f ür diG B e z ahlung der 

End s ani e rung d er noch ni cht als t b c-fr e i anerkannt en 

RindGrb e s t änd e geda cht . 

16 . Bekämpfung der Ri nd erbruc e l l o s G  

S e it 1 966 s ind al l e  r i Jid e rh a l t e nd e n  B e tr i e b e  i n  d i e s er 

s t a at l i ch e n  Bekämpfung s akt i o n  e rfaßt . D er ZVJe ck di e s er Maß­

nahme i s t  d e r  gl e i che vvi e  b e i  d e r  TbC -Bekämp fung . 

Mit Kundmachung d e s  Bunde smini s-t erium s  f ür L and- und 

F or stv:irt s c ha f t  v om 6 .  April 1968 , zl . 37 . 789-vtv /68 , wurden 

auf Grund der §§ 8 und 21 d e s  Bangs euch e ng e s e t z e s  d i e  l e t z t e n  

Ger i cht sb e z irke z u  b angfre i e n  Geb i e t e n  e rkl är t . 

'. 

.. 
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Von den 253 . 2 1 5  Rind erp e s tände n c b e sP'ßert . .  -zu Jahr e s-. " ., : ::."0:' . •  '- " .', '."'.�, .  . ... _ :;' ':-, � ; ' . -.� - - •. .,._.; . '  

be ginn 1970 b er e i t s 2 5 1 . 304 die s t aat 1 i ch� AAerkennung 

ihrer Bangfre ihe it . 

D i e  Mit t e l  des Grünen Plane s sind im . Jahr 1971 e i ner- · 

s e i t s  für alle  j ene Fäl l e  v()rge s ehen , in denen e s  zu e iner 

Wi ederver s euchung b angfr e ier B e s t änd e . komm e n  . s o l l t e , vlo b e i  
' " - . . ; 

di e Ko sten der Unt ersuchungen und die Au smerz e nt schädigungen 
den staat b e l a s te n ,  s o\vi e  and Gr s e i  ts für d i e  Be z ah l ung der 

Ends ani Grung der noct� . ni c ht al s b angfrei anorkarmten Rinder� 

b e s t änd e . 

FORSCHUNGSWESEN 

1 7 .  For s chungs � und Versuchswe s e n  

Inf ol ge der V e r s t ärkung d e s  Wettb ewerb e s  und ange sichts . 
der B edeutung e iner i n t e n s iven ZBe ck for s chung f ür d e n  Erfo l g  

der Wirts c haft sma ßnahm e n auf agraris chem Gebi e t i s t das land;... 
und f o r s twir ts chaf t l i ch e  Vei such s - und angewandt e Fors chungs­

VilGs e n  ';cei t er zu i nt e nsivi eren . Zur D·ur chführung der V er suchs ­

und For s c hung s auf g ab en werden al l e  hi efür ge e i gne t en Kräft e , 

darun t e r  auch s ol che der in B e tracht kommend e n  Ho ch s chul ­

inst itut e , zur lIf[i t arb e i  t e inge l ad e n .  Im Wege . eine s arb e i  t s - ·  

t e il i ge n  Ver suchs- und F o r sc hungsp ro gramm s s ol l en d i e  Bunde s ­

ve r such s ans t al t e n und andere h i e zu g e e i g n e t e  I n s t i t ut i o n e n  

b e s ond e r s  hera nge z ogen werd e n .  Um duroh eine no c h  stärkere 

Ko ordini erung d e n  gr 6 ßtm 5 gl i ch e n E f f ekt d er Mi t t e l  zu er­

r e i ch e n , wird g e t r a c h t e t , auf den e i n z e lnen Sp e z i a l gebi e t en 

live i tere Arb e i t  s F eme i n s c ha f t en zu b ilden . :M:it Hück s icht s..uf 

d i e  gevval t i gen Umst e ll unge n in der Landwirt s c hnft "Lmd im 

Hinb l i ck · auf di e Ver s chärfung der Marktb edingungen wird 

künf t i g  vor al l em auf die agrar0i r t s ch af t l i chB F o � s chung 

Beda c ht g e nomm e n . Außerdem s o l l e n  die, Mö gl ichkG i t e n  der 

el ektroni s chen D a t e nverarbe itung i n  ver st �rkt ew Maß gG nüt zt 

werden . 

Mit Hil fe der l\Ut t e l  dEi s Gr ünen pl anes s o l l  ni cht nur 

e in e Int ens ivi erung der For s c hung , s o nde rn . auc h e ine 

b e s s ere Ko ordin i erung al l er.  in der . angevJandten Fors chung 
und im Versuchswe s e n  t �t ige n St e l l en s owie eine ver s t �rkt e 

Konz e utr8 t i o n  der Kräf t e  und Mit t e l  auf b e s t immt e aktuel l e  

For s chungs z i el e err e i cht werd e n .  
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SO ZIALPOI,ITISCHE MASSNAHMEN 

18 0 Landarbe i  t ervvohnungen 

S e it vi e l en Jahren i s t  e ine stetige Abnahme der Zahl 
, 

der l and- und for stwirt schaftl ichen Arb e it skräft e  fest-

zust e l l en . Bedi ngt dur ch den industriellen Auf schwung , ab er 
, 

auch durch di 8 fort s c hre it e nde Mechani s ierung und Rat i onali -

s i erung der Landwirtschaft i s t  auch der Bedarf an Arb e i t s ­

kräften ge sunk�n . Trotzdem i s t  e s  nicht m�gl i ch , d i e  mensch� 

l i ehe Arb e i t skraft zur Gän z e  durc h  Mas chinen zu ers e t z e n .  

D i e Förd erung des  Landarb ei terli'l'ohnungsbau e s  hat daher l  zum 

Z ie l , di e unb edingt notwendigen ' Arbeit skräft e  in der Nähe 

der agrari schen Produkt ionsgeb.iete z;lJ. erhalten . Eine .B eob­

achtung der Abwanderung ze igt nämlich , daß nic ht nur j ene 
D i e ns tnehmer ihren Beruf aufgeb en , die durch den Strukturwan­

dol i n  der Land- und - For stwir t s chaft fre i ge s e t zt werde n .  

Neb en der .;\.us s i �ht auf oinen b e ,s s eren Verdi enst li e gt 

die Urs ache für die  Aufgab e der land- und fors twirt schaftli­

ehen B erufst ätigkeit  in den  un zureich enden v70hnverhäl tni s s e n  

auf dem La�de . D er vorge s ehenc- Fördcrungskredit s o l l  daher zur 

Errichtung und V erb e s s erung von ßi5anhe imon und D i enst�ohnungen 

für die in der Land:- und Forstvrirt s chaft b enöti �ten Arb ei t s ­

kräft e  verwendet werden . D i e  S6haffung von d e n  heut i gen 
Erforderni s s e n  ent sprechendem Wohnraum für land- und forst­

wirt s c h aftl iche D i enstnehmer in der Nähe dar agrar i s chen 

Produkt i ons geb i e t e  dient ab er ni cht nur der Sicherung von 

Arb e it skräf t o n , sondern wirkt auch e iner Entvölkerung der 

l ändl i chen Geb i e t e  ent gegen . Bei der F örd.erung des Land ..... 

arb e iterwohnungsbaue s handelt  e s ' s ich dah er um agrarpoliti s ch e  

Maßnahmen m i t  s o z i alpo l it i s chem und. re gi onalpol it i s chem 
Effekt , di e auch im I nt ere s s e  e i ner vdrksaill8 n  Haumordnungs­

p o l i t ik liegen.  Bei der Vergabe der Förderunssmittel wird 

darauf geacht e t , da R gnmdsät z l i c h  nur solche l a nd- und 

forstwirt schaftli chen Dienetnehmer gef Brdert werdB n ,  di e i n  

Gebieten  wohnen , i n  denen genügend Arb � i t sp l �t z e  i n  der 

Land- und Forstwirt schaft vorhc=mden sind .  

". 
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Iri de n: 'Forderlmgsri chflirii en ist s owohl die Gewährung , 
von riichtrÜclrz ahlb aren ' BeirÜ l f en als auch ' von Ztin·sv.er..;; 

. b i l l i gt e n  D arl eh en " vo�g�B�h� n (  äuch e ine "tombination b e ider 
Fbrdertingsarterl 

;
ist  . zul äs s ig �  •.. .. 

KREDITPOLITISCHE MASSNAHMEN 

19 . � i nßenzus chtis s e  
i 

D i e  Verbill igung und Si cherung von Inve s t i t ionskredit en 
f ür die Land- und For stwir t s chaft ist e ine Vorau s s e t zung 

. für d ie we itere Rationali s i erung , Struktur- und Produkt i vi t äts-. 
'VG'r:be;s s erung ;der, Land- , und For stwirt s chaft .... im Int ere s s e  der 
G'es{'mtwirtschaft . Es sind daher im Rahmen der Maßnahmen 
gemäß § 10 de s Landwir t s chaf t s ge s etz e s  di e zur Verb i l l igung 
der Kredit e des  privat en Kapit almarkt e s  l10twendi gen Zins e n­
Z UScL1üs se  berei  tzuste l l G n . D i e  in A.us s icht; gen ommene VervlGndung 
der : Zinse nzuschüs s e  i st i n  der e i ngangs aufgegl\edert e n  
Üb ersicht unt er Punkt 19 angegeb en . 

Der angeführte ; Zinse nzus chuß im Raht'TIGn der ' Maßuc3.hmen 
gemäß § 10 des La rldvrirt s chaf t s ge s e t z e s  dient z u r  Zinsverbi l l i ­
gung für d i e  bis Ende 1970 ve:r:'g::" q ene n , ab er noch ,�lUsl1Aft Qnd8n 
sowi e für die 1971 zu vergeb e nden Agrarinveqti  t i.onskredi te  
und .der Kredite f ür den B s s i  t z strukturfoncl s .  

Durch den Zins enzus chuß de s Bunde s  '�Terden  die  Agrer-
, " 

i nvesti tionskredi te  für .di e  D arlehensnehmer in der Regel  auf 
e ine Zinsl e i s tung. von . 3 % verb ill igt . Eine AusH8hme ist nur 

· b e i  den Auffor stungsmaßnahmen vorge sehe n .  Der Zinsfuß di e s er 

verb i l ligt e n  Kredi t e  ist EO chon b isher auf,. 1 % he'rabge s e t z t  

'Norden , 'IIve il d e r  vvir t s chnftl iche l{ut z e n  von Auff or s tungen ,  

s ofern ein sol�h(;;r üb erhaupt �u er1vart en i s t " (Windschutz gürtel , 
Lawine nverbauung

-
en ürid s örtsti ge Wohl fahrt saU:fforstt:nge n ) , 

erst na c h  Gencrati.o n e n  e i ntritt ., B e i  b e s t immt en Spart e n  
(Lsnd

'
arbe it erwohnungsbau , Neu� und Aus s iedl��geri s 6;,\fi e Auf-

0., ' • .' :' ,, ' " ,  ' ;  • :, .' " _  . . ,  , 

l ö sung rnat erie l l Gr Teilunge n ,  B G s :L t z auf s t o ckung smaßnC1hmen 
und Auff orstunge n)  oder b e s t immt �n Botrieb en ( b c1uli chG Maß-
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namnen i n  Bergb au ernb e tri eb e n )  kann e ine l ängere La uf z e i t  
d e r  D ar l ehen ,  für d i e Z i n s e nz u s c hüs s e  zu l ei s t e n  s i nd ,  ver­

einbart vverden . Bei l Clndwirt schaftli chen Mas chinen i s t  d i e  

Lauf z e i t  der Kredit e  mit Rücksicht auf die kürz ere VerTven­

dung s z e it m i t  5 Jahre n  f e stge setzt . 

zu a ) : Z insverb i l l igte Kred it e s ind all e in oder i n  Komb i ­

nat ion mit Beihilferi für j ene Fäl l e  vorge s ehe n , b e i  de nen 

die Intere s sent enl e i stungen aus e i ge nen B�rmi tteln ni cht 
aufgebra cht werd e n  könn e n  oder das an.ge s tr eb t e Förderungs ­

z i e l  m it H i l f e  z insverb i l l i gt er Kredit e erre icht werde n 
kann .  

zu b ) :  TI i e  Z ahl d e r  in der La nd'\;iirt s chaft Tät i ge n  n immt 

al l j ährl i c h  ab . Um di e s e  zu er s et z e n , die Arb 8 it sprod��­

t ivität zu erhöhen sowi e dem Strukturvwnde l  Re chnung t ragen 

z u  können , i st e ine we itere  Me chani s i erung und T�chni s i e ­

rung d e r  l andwir t s chaf t l i ch e n  B e trieb e erforderlich � Aller­

din[,:;s ist es Betri eb en mit ungünstigeren natürli chen und 

strukture ll e n  Produkt i on sb edingungtm , ab er auch s o l ch e n , 

d i e  infolge durchgeführt er Strukturmaßnahmen stärkeren 
f i nanz i e l l en B e l a stungen ausge setzt  war e n ,  aufgrund ihrer 

E::i nko mm e n s - und Liquidi tät s l age ohne z i n sgün s t i g e  Kredi te 

vielf ach ni cht mö gl i c h , no tvlendi g e  Mechani s i erungsm aßnahm e n  

dur.chzuführ e n . Für d i e s e  B etri eb e vTäre daher d i e  ,An s ch a f fung 

von arb eit spare nde n Maschine n  dur ch ve rb il l i gt e KrGdi t e  
, 

zu erl e i cht ern . H i eb e i  sol l en i n  b e s onderem Maß Ma schine n , 

die  für e ine üb erb e t r i eb l i che Nut zung b e s t immt s i nd , 

b erücksi qht igt werd e n . 

z u  c ) : D i e  land- und forstwirts chaft l i c hen B etrieb e Ö ster­

reichs wei s e n  e i nen umfangrei chen Gob äudeb c s tand auf � D e r  

Gro ßt e i l  d i e s er Geb äud e ist üb eralt ert und e n t s pri cht 

ni cht de n neuz e i t l i ch e n  a rb e it swirt s chaft l i ch e n  Erf order-

ni s s en .  
Um de sha lb die ���!����f!�������� d e n  Erford erni s s en 

der Z e it anz up a s s e n  und auch der l a nd'Jvirt s chaft l i chen 

Bevölkerung gesund e  Wohnungen zu b e s chaff e n , s ind n o c h  

erheb l i che I nv e s t i t i o n e n  erforderlich . Die dur ch d i e  e r ­

forderl i che Umstellung b ewirkten Verhäl tni s s e  in der L and­

wirt s ch n f t  ma che n  8 S  not"\i\!endi g , zur Erneu Grung der Bauli ch­
keiten z i nsverb i l l i g t e  Kre di t e  zur Verf ügung zu s t o l l e n .  Es 

• 

• 
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s o l l e n  dah er im Rahm e n  der Maßnahmen d e s  Landwir t s ch af t s ­

ge s e t z e s  Z i n s e nz u s c h üs s e  für verb i l l i gt e  Kr e di t e  i n  aus ­

r e i c hender H ö h e  b er e i t g e s t e l l t  werde n , um d e n  f i nanz it3 1 l  

s t ark b e l a s t e t e n  B e t r i eb e n  d i e  Mö gl i chke i t  zu b i e t e n , ihre 

B au l i c hk e i t e n  d e n  Notwend i gk e i t e n  der G e g e nwart anZUpif'.s s en . 

z u  d ) : Im We ge d er Grund- und B e s i t z a uf s t o ckung s akt i o n  wird ------ . . I 

der Zwe c k  verf o l �t , fre iwerd e nde n l a nd- lm� f o r s twirt s chaft-

l i ch e n  Grundb e s i t z  an ausb auf ähi ge B et r i eb e zu verm i t t e l n .  

I m  R ahme n d i e s e r  Akt i o n  b ed i e ne n  s i c h  d i e F ö rd erungs st e l l en 

i n  deen Bund e s l änd e rn der b e s t ehe nd e n  S i 2 dl ungsträger al s 

Vermit t l er . 

D i e  F örderung d i e s er Ankäuf e a l s  we s e nt l i c he r  B e itrag 

zur Sclrcüfung und Erha l t ung b äuer l i ch c:;r Fam i l i e nb e tr i e b e  

i s t  dur c h  z insverb i l l igt e Kr e d i t e  ( AlK ) vorge s ehen . 

z u  e ) : H i er s ind Kre d i tverb i l l i gunge n f ür  Maßnahm e n  im 

Pfl anz en- und Fut t e rb au , f ür Inv e s t it i o ne n  im G art e nb a u ,  

i n  d er Alm- und V i ehwirt s chaft s owi e f ür hau swi rt s ch a ft l i e h e  

Inve,sti t i o ne n  vorge s eh e n . 

B . §�g�!�g�_�E����� 
B e s i t z s t rukturf onds 

D i e  Gewährung von Z j_ n s enzu s c h üs s en durch den B u s i t z ­

s t rukturfond s  z u  D ar l ehe n und Kr edi t e n , we l che d i e  S i e dlung s ­

t r ä g e r  der L änd e r  b e i  e iner inl ändi s ch e n  Kr2di tunt erne��ung 

aufnehrn en , i s t gemäß Bund e s ge s e t z vom 9 .  Jul i 1969 , 

BGBl . Nr . 298 , mit dem Maßnahllle n  zur Verb e s s erung der 

B e s i t z s truktur b äue r l i c her B e t r i e b e  g e f ördert werd e n , 

vorge s e h e n . D i e s e  Kr e d i t e  s i nd zur F i na�'lz i e rung vo n K auf­

pr e i s en b zw .  von pacht z in s vor aus zahl unge n ,  Kaut i o n e n  oder 

Inve s t it i o n s ab l ö s e n  b e s t immt . 

Z in s e nzus ch ü s s e  werden 1971 für e i n  Kr editvo l um e n  von 

1 00 Mi l l i o n e n  S ch i l l ing vorge s eh e n , d i e  zum Ankauf von 

rund 3 . 000 ha im Wege der S i edl ungs träger b enö t i gt werden .  
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